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der Gläubigen achten Wır werden uns SCMEINSAMECFQ Arbeit 1ICT Akte, sondern die Aufgabe, mehr und mehr VvVon sıch
MI1 Priestern und Laıien gangbare Wege der Ehepastoral selbst abzusehen, sıch mehr un: mehr dem anderen hingeben
bemühen Im Sınne der Kollegialıtät werden WIr Bischöfe das können So wırd das Gesetz Christi un! damit das
Gespräch MIt dem Heiligen Vater un: M1 dem Episkopat - Gesetz des christlichen Lebens erfüllt Dıiese völlige Selbsthin-
derer Länder pflegen Mıt allen Gläubigen empfinden WI1ILI: die yabe schliefßt das Kreuz Christı C1inNn Das steht für jeden hri-
Größe der Aufgabe, die VOor uns liegt Sten außer Zweiftel Die Ehe darf nıcht isoliert betrachtet WeI-

den S1e 1SE 1LUX VO  3 Christus her un auf Christus hın
Das G esetz Christz Vertrauen auf Gnade verwirklichen Darum gehört S16

aller tägliches Gebet
Für alle Verheirateten, gleich ob für S1C die Geburtenrege- 18 Der Geılst unNnseTrTes Herrn Jesus Christus bewahre uns

lung CinNn Problem darstellt der nıcht besteht dıe Aufgabe, die diesen Tagen VOr aller Bitterkeit und Voreingenommenheit VOT
Ehe als christlichen Heilsstand leben, ihre Sakramentalıtät, unkirchlicher Gesinnung, ber auch VOTLT aller Angst un Res1-
das heißt die Christusförmigkeit ıhr vorbehaltlos Ver- ZPNatıON Er bewahre u15 der Geduld Aufeinanderhören,
wirklichen Ihr Männer, liebet Frauen, WIe Christus die der Unterscheidung der eıster und der Bereitschaft Ver-
Kırche geliebt un: sıch für S1IC dahingegeben hat Eph 25) AaNntWOrLUN: tragen für alle Menschen, tür dıe Lebenden und
Hıer handelt sich ıcht allein die rechte Ordnung einzel- die Oommenden

Problemberichte ZU  S Zeitgeschehen
Zum Eucharistischen Weltkongrefß Bogota
In der Begeisterung der Kongrefßtage annte iINa  - den durch Advenıat gaben ber 100 Mıssıionaren durch

Eucharistischen Weltkongreß Bogota den SÖöhe- die Dörter und Städte, erteilten Katechismusunterricht
punkt der kolumbianischen Geschichte Auch ohne diese und warben für den Empfang der Sakramente Neue For-
dem yroßen Moment zustehende Übertreibung bleibt der iNEN der Katechese wurden den Familiengemeinschaf-
Weltkongreß für die an Bevölkerung C1iMN überragendes ten  bar (Asambleas Famıilıiares) versucht Wöchentlich C11I1-

Ere1ignis, das gleichzeitig Volksfest Gottesdienst, Kate- mal trat sıch den Abendstunden ÜLG Gruppe VO  w} Nach-
chismusunterricht un: Wallfahrt WAar Im Jubel den barn be] Famılie, hörte Radıo 16 Einführung
aps schienen die Spaltungen Parteıen un: Klassen das Thema des Abends un erarbeıtete IMI der Hılte
VEIrSESSCH Nun 1ST die Begeisterung über den Papst- des 111 Kurzlehrgang ausgebildeten Diskussions-
besuch verebbt die Pılger befinden sıch auf dem Heım- eiters Die Themen betraten die Sinndeutung des eıt-
WCR, un: das Kongreßteld lıegt bis ZU Baubeginn des für WwWOrtes „Band der Liebe“ un: Anwendung auf die
dort geplanten Stadtviertels einstweilen verlassen Solidarität der Famılie, der Gemeinde, Land Von
Was bleibt 1U  S VO  } dieser Woche gut Organısıerter und den W Ee1l Millionen Einwohnern Bogotas die Hälfte 1ST
eindrucksvoll gestalteter Feıern, welche Kräfte Jahre alt nahmen IN Sicherheit 200 O0OÖ DPer-
zieht das relig1öse un soz1ıale Leben Kolumbiens AUS der den ZWAaNZ1lg Abenden abgehaltenen Famı-
„Sran 102a de Di10s dem „großen Ruft Gottes WIC die liengemeinschaften teil. Dıie selbständige Diskussion reli-
kolumbianischen Bischöfe den Weltkongrefß ZCENANNT Z10SCI Themen WAar für die Katholiken des Landes
hatten Ungewohntes, geradezu Aufregendes und wurde den
Vom Eucharistischen Weltkongreß kaum dauer- Buros un: Fabriken besprochen Die Erfahrung der Fa-
hafte Früchte erwarten, Wenn lediglich Aaus miliengemeinschaften gibt der künftigen Erwachsenen-
Woche teierlicher Gottesdienste un theologischer Vor- katechese Fingerzeige

bestanden hätte Tatsächlich 1ST Ööhe- nıcht End- Eın Zyklus über Sakramentenlehre den ersten beiden
punkt dreijährigen geistlıchen Vorbereitungsarbeit Augustwochen, durchgeführt den 150 Pfarreıen des
Kolumbien ertuhr Junı 1965 daß Bogota Z Erzbistums Bogota, sollte unmittelbar auf die Kongreß-
S1tz des Eucharistischen Weltkongresses bestirmt sCc1 Lage hintühren un: kurz VOL Begınn der „SIan 12 de
An diesem Tag gab der damals noch amtierende Kardıinal Dios“ nochmals die Verantwortung ZUuU Bewulfstsein
Concha die Entscheidung des Papstes anläßlich der öffent- bringen, die Papst Paul VI SE11GT: Grußbotschaft —

lichen Feijer des Herz Jesu Festes ekannt Wıe N 1äßlich der Weıihe des Grundsteins tür den Kongrefßaltar
unmißverständlich tormulierte „ Wır hegen die Hoft-damaligen Zeitpunkt der Sınn Weltkongresses und

Chancen für das Land ertaßt wurden, zZeigteEN die NUunNng, da{fß dieser Kongrefß 1LLIEUC relig1öse Kräfte frei mache
Reaktionen auf die Mitteilung des Kardinals der Präsı- un ine ogrößere soz1ale Gerechtigkeit schafte
dent der Republik versprach 1IMprovisierten Zl
SAat7z ZUuUr Weiheformel den Bau Basılıka, der Der geschichtliche Hintergrund Kolumbiens
yleichen Tag VO' Kardinal gewährten Pressekonferenz
interessierte der Weltkongreß kaum, und die Zeıtungen och un: 18 Jahrhundert der „goldenen eıt
brachten die Mitteilung folgenden Tage den der JUNSCH kolumbianischen Kırche, blıeb der kirchliche
SONSLiIgeEN Nachrichten Einflufß autf die Stidte Uun: größeren Ortschaften be-
Eıne umtassende Vorbereitungsarbeit autf das Leitwort schränkt Das Land blieb heidnisch selbst WE
„Vinculo de 1INOT Band der Liebe hın WAar unerläß- Bewohner der Statistik als Christen dUSSCWICSCH
ıch bot aber gleichzeitig die Gelegenheit breit- wurden Die Indıios wurden auch nıcht ZUr Taufte g-
angelegten Evangelisation Die Evangelisationsbewegung drängt sondern ZUr Teilnahme Katechismusunterricht
begann Anfang 1966 finanziell ermöglicht durch C1MN DDar- angehalten SOWEITL dieser eben erteılt wurde DDas Jahr-
lehen VO  S Million das die deutschen Bischöfe undert brachte die Kämpfte die Unabhängigkeit un
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die Wırren der sıch bis in den Begınn des Jahrhunderts spendet wird. Dıie katholisch geschlossene Ehe 1Sst dort die
hineinziehenden Bürgerkriege zwiıschen Liberalen un: Ausnahme un: 1St auf die Oberschicht beschränkt. Die
Konservatıven. Im Kampf die Unabhängigkeit hielt Kirche bezeichnet Jjene zahlreichen Verhältnisse, in denen

der hohe Klerus MmMIiIt den Spanıern, der nıedere Klerus Mann und Tau ständig zusammenleben, als „Natutehe“;,
ın der Mehrzahl mit den Autständischen. Mıt dem Sıeg wenn auch die Kinder 1ın der Statistik als „unehelich“ g-
Sımoön Bolivars über die Spanıer (1821) mu{fßte der Spa- führt werden. Gegen die katholische Eheschließung wehrt
nıentreundliche Klerus abtreten. Vor allem aber hatten sıch teils die Frau, weıl S1e sıch der Willkür des Mannes
die Kriegswırren die Seminare geleert, un der Ersatz der ausgeliefert y]aubt, sobald die Ehe VOL dem Priester oftfi-
alten Geistlichen und derjen1igen, die ıhre Posten Vel- z1ell geschlossen 1st, teıls der Mann, weıl 1in der kirch-
lassen hatten, bereitete die größten Schwierigkeiten. lıchen Eheschließung eın Herrschaftsinstrument der Trau
In den Jahrzehnten nach der Erlangung der Unabhängig- u  @  ber ıhn erblickt.
keit tand die Kirche normale Arbeitsmöglichkeiten Die relig1öse un moralische Indifterenz 1n den Kusten-
durchwegs NUur 1ın den Zeıiten der Herrschaft der konser- gebieten 1St VOT allem durch den Mangel Priestern VeET-

ursacht. Wo der Priester über wWwel oder dreı Generat1o0-vatıven Parteı. Die nach der Unabhängigkeit gegründeten
Priesterseminare SLaMMeEen tast alle Aaus den Jahren, in NnenNnN tehlt oder 1U VvVvon eıit eIit ın der Gemeinde erI-
denen sıch die Konservatıven der acht befanden. Ob- scheint, breitet sıch die Unkenntnis iın relig1ösen Dıingen
ohl die der Kirche gyünstıge Vertfassung VO  3 1886 ın Aaus und schwindet die relig1öse Praxıs. Das Problem 1St
der AÄAmtszeıt des gemälsıgten liberalen Präsidenten Nü  ne7z aAhnlich in den 1mM wahrsten Sınne des Wortes über acht
beschlossen wurde, rachte der Laut der Dıinge ıne entstehenden Randvierteln der großen Städte, 1n denen
oyroße Annäherung der Kirche die konservatıive Parteı, sıch die ın die Stiädte strömenden Campes1inos einen
daß s$1e ın den Augen des Volkes als Verbündete dieser Unterschlupf schaften. Dıie Bewohner dieser in Bogota
un: als die Gegnerın der lıberalen Parteı erschien. 1nzu „barrıos de invasıon“, andernorts „tavelas“ enannten
kommt, da{ß sıch die Kirche 1n den vVErSHaANSCHNCN Jahr- Agglomerationen, finden kaum Arbeıt, weıl ıhnen jegliche
zehnten nıcht als „Mater eit magıstra“ verstand und dar- Ausbildung fehlt, siınd häufig krank un haben die me1-
stellte, sondern als Institution, als perfekte Gesellschaft sten Kınder. In Bogota beträgt die Geburtenrate der Fa-
yöttlichen Ursprungs MmMi1t dem Recht auf Vorteile un: mıiılien mı1t eiınem Jahreseinkommen VO  a weniıger als
Garantıen un mit der Forderung nach allgemeinem (Ge- 900 D 66,6 0/00 gegenüber 30,6 0%  700 be] den Famıilien mıiıt
horsam (Oscar Maldonado, proposito de Camıilo O=- einem Jahreseinkommen VO  e} über 3000 (Asociacıon
IreS, Zıtlert AaUS „Pro Mundı Vıta“ I 1967, 34) Die kon- Colombiana de Facultades de Medicina, Recursos Hu-
servatıven Führer erschienen als die besten Katholiken, NO para la Salud la Educacıöon Medica Colom-
weıl S1e die Kırche als Einrichtung verteidigten, während bıa, 21) Dıieser Rande der Gesellschaft un: der
sS$1e sich gleichzeitig den soz1alen Reformen wiıdersetzten,; wirtschaftlichen Entwicklung dahinlebenden Schicht, U
die VO': Volk, einschließlich VO  5 Teıilen des nıederen Klerus, ginale“ Bevölkerung gENANNT, haben sıch wenı1ge Priester
verlangt wurden ( BrO Mundı Vatar. Colombia 1/ 196/7, gew1ıdmet. Evangelisation hier das Zusammenleben

34) Als Beispiel sel die Haltung der konservatıven MI1t dieser VO'  l der bürgerlichen Welt Ww1ıe auch VO'  w der
Parte1ı w1e der Kiıirche ZUuU Landreformgesetz des Jahres eines europäischen Arbeiterviertels wesensverschiedenen
1936 angeführt. Be1 der historisch gegebenen Spaltung Gruppe OTraus. Diese Ertahrung machten auch die Miss10-
des Landes in Liberale 3881 Konservatıve mußte diese 1AdIiIc der den Weltkongreß vorbereitenden Evangelisation;
Haltung Zzu eiınem Autoritätsverlust des Klerus, VOL allem S1e hatten Mühe, überhaupt akzeptiert werden, weıl
der Bischöfe, führen Sıe bıldet auch den Hıntergrund für S1e AUS einer Umwelt kamen, miıt der auch OnN! wenıge
den spektakulären Weg des Priesters Camıiılo Torres Verbindungen bestehen.
den Guerrilleros, da seine Kırche als untrennbar mi1t
der „Oligarchie“ verbunden betrachtete. Das Zweıte Vatı- Der Kongrefverlaufkanısche Konzıil un die allgemeine politische Entwick-

Dieser ın weıten Bereichen NUr anfanghaft mit dem vVan-lung der etzten Jahre brachten ıne heilsame Dıistanzıie-
rung der Kirche VO  5 den Parteıen. Die Enzyklıka Popu- gelıum vertfrauftfe Subkontinent bedurfte einer autfrüt-
lorum Drogressı0 fand be] den geist1g un: soz1al telnden Begegnung m1t dem Wort Gottes. Soll das Wort
engagıerten Persönlichkeiten aller Richtungen ein starkes Gottes zünden un: weiterleuchten, mu{ß zunächst über-

haupt ekannt se1n. Daher die jedermann verständlichenEcho, un: beim Papstbesuch teierten die Liberalen, die
trüher „nıeder mıt dem Papst“ geschrien hatten, Paul VI Themen der einzelnen Kongreßtage und ıhre lehrhatte
als gemeinsamen geistigen Vater. Darbietung. Den Pilgern und Miıllionen Hörern Radıo

sollte die Eucharistie als der Mittelpunkt der Begegnung
7zwıschen Gott un den Menschen un die anderen Sakra-Der sozio-relig1öse Hintergrund als Hinführung ZUr FEucharistie dargestellt werden.

Der Blick 1N die Geschichte hilf die Gegenwart besser Ver- Die Kongreßwoche begann Montag mi1t einem reinen
stehen. twa eın Drittel der Getauften empfängt heute Wortgottesdienst 1M Zeichen des Okumen1ismus. An dıe-
die Erste Kommunıion(Mundı:ı Viıta“, 1/ 1967, 52) CII „la des Okumeni1ismus“, dem als Vertreter der
un: nach Angaben eınes CIF-Reports (Cuernavaca) C1I- evangelischen Kirche Landesbischoft Dietzfelbinger teil-
tüllen 7zwıschen un 15 9/0 der Katholiken ıhre Sonn- nahm, stellte der Vertreter der anglikanischen Kirche 1n

Kolumbien die katholische Kıiırche des Landes kon-tagspflicht. Dıiese Durchschnittswerte verbergen jedoch
gyroße un: bezeichnende Unterschiede. In einigen Gegen- krete Forderungen: Er verlangte die Änderung des Kon-
den der Departamentos Antıoquia un: Caldas geht prak- kordats und des 7zwıschen der katholischen Kirche und der
tisch die gesamte Bevölkerung ZUr Sonntagsmesse. In den kolumbianischen Regierung geschlossenen Vertrages über
Küstengebieten der Kariben un: des Pazıfiks 1St 1n we1l- die 1ssıonen. Der Dienstag Wr den Sakramenten der
ten Bereichen das einz1ige bekannte Sakrament die Taufe Taufe un: Fırmung gew1ıdmet. Achtzehn Indianer, Aus

und eventuell die Firmung, die bald nach der Taufe g- den Weıten der Llanos, dem Missionsland olumbiens,
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gekommen, empfingen Taufe, Fırmung un: Kommunıion erledigt. Das Unbehagen diesem Zustand WAar bei
AaUus der and des Kardınallegaten. Volksbräuche WUur- allen rel1g1Öös Interessierten groß. ber den Durchbruch

ZUuUr Form brachte IYST das 7 weite Vatikanischeden miıt der Liturgie verbunden, als den Täuflingen ıne
weıße Ruana als Tautkleid überreicht wurde. Konzıil un!: die Vorbereitung des Weltkongresses.
Am ıttwoch, dem Sala der Buße un:! Krankensalbung“,
legten VOIL dem versammelten olk Vertreter der Kırche, Explosion der Verzweiflung zuvorkommen
Regierung, Familıen, Jugend, Unternehmer un Arbeiter
ın Schuldbekenntnis ab Die Jugend bat Verzeihung Der Tag der Enzyklika Populorum progressi0 bot dem
tfür das geringe Interesse der besseren Kenntnıiıs der Papst die Gelegenheit, iın der Begegnung mIi1t allen Schich-
christlichen Lehre SOWIe daß S1e iıhr Tun wen12 auf die ten des Volkes, die Leitlinien ZUr Gestaltung des Wırt-
Bildung der Persönlichkeit ausrichte. Der Innenminister schafts- un: Sozijallebens darzulegen.
klagte sıch 1im Namen der Politiker daftür d} dafß S1e die Bekanntlich Warlr der Protest die geplante Reıise des
staatlichen Einrichtungen nıcht Z Nutzen des Volkes Papstes nach Bogota eıner der Gründe, AaUS denen VOIL

verbesserten. Der Leıiter der Notenbank bekannte sıch 1mM einıgen Wochen ıne Gruppe VO  3 Priestern un: Laıen die
Namen der Unternehmer schuldig für manche Verletzun- Kathedrale VO  - Santılago de Chile besetzte. Der Papst-
SCH der Rechte der Arbeiter un für Unregelmäfßigkeiten besuch edeute ine Unterstützung für die „brutale Olig-

archje“ Kolumbiens un ihre „reaktionäre“ Hıiıerarchie.1MmM Geschäft. Der Vertreter der Arbeiterschaft bat Ver-
zeihung dafür, daß S1e be] iıhren Forderungen nıcht immer Dıie „Lateinamerikanıische Vereinigung Camılo 'Torres“
das Gemeinwohl berücksichtigt hätten. forderte 1n einem „Offenen Brief Lateinamerikas aps
Der Donnerstag WAar der Priester- und Diakonatsweihe Paul ME solle VO  a seiner Reise absehen, weıl doch
vorbehalten. ber hundert Priester Aaus mehreren latein- NUr ‚VonNn der Oligarchie dem olk gyestohlen werde“.,
amerikanıschen Natıonen un: zahlreiche Diakone wurden Am „Tag der Entwicklung“ WAar der aps inmıtten des
VO Papst geweiht. Unter den Diakonen befanden sıch Volkes. Am Vormittag versammelten S1C}  h auf freiem Feld
vier verheıratete, in Brasılien ausgebildete Maänner, die be] Mosquera, iwa km westlich VO Bogota, 7200 0O0Ö
den Diakonatsdienst ständig ausüben werden. Wenn der bıs 300 O0Ö Campes1inos den uen Sender VO'  - Radio
Papst UE Tag der Priesterweihe nach Bogota kam, Sutatenza (überwiegend VO  a Advenıjat finanziert). Viele
wollte gewi1ßß seine dorge den Priesternachwuchs 1ın hatten 1mM Freien übernachtet, die etzten traten noch
diesem Kontinent ausdrücken. Kolumbien nımmt mıiıt die Mittagsstunden, in Gruppen wandernd, ein. Inmitten
einer Relation VO:  a 36072 Katholiken Je Priester derer, für die die Enzyklika Populorum DroZressL0 ın
iıne vergleichsweıse cehr gyünstige Posıtion in Lateıin- erster Linıe geschrieben War, sprach Paul VI betont, hob

bestimmte Worte un: Siatze schart hervor: Ar sel:amerıka 1n. Dıie Zahl der 1mM Kırchen)jahr 964/65 g-
weihten m25 Priester 1St nach Mexiko 222 und Brasılien Christus tür uns  &* „Wır sınd nıcht gekommen, uns

die höchste 1n Lateinamerika („Pro Mundi Vitas fejern lassen, sondern den Herrn ın euch ehren.“
Z 1968, 18) Der Papst versi  erte den Campesıinos: ”1 Wır werden
Am Freıitag, dem Tag der Enzyklika Populorum DrO- weıterhıin WG Sache verteidigen Wır werden weıter
QreSSLO, sprach der Papst Vormittag in Mosquera die ungerechten wirtschaftlichen Unterschiede 7zwischen
den Campes1inos, Nachmittag stellte auf dem Kon- ATIN und reich anklagen. Wır ermahnen die Regierungen
greßplatz allen Schichten des Volkes ıhren Beıitrag ZrEnt- un: die herrschenden Schichten, oroßzügig un: mut1g die
wicklung des Landes VO  — Am Samstag, dem Sla des nötıgen Reformen iın Angrift nehmen. Wır werden
Sakraments der Ehe“ segnete der aps auf dem Kon- die wohlhabenden Natıonen weıter ZUr Unterstützung
orefsplatz den Ehebund VO  w 25 Ehepaaren. der armeren auttordern. In der Kiırche selbst werden
In eiınem Grußwort Begınn der Samstagnachmittags- WIr un das Beispiel der Großzügigkeit des Dienstes
feier tırug überdies Bischof Hengsbach VO  3 Essen der 1m Geiste der Armut emühen. Erlaubt, dafß WIr euch
Pilgerversammlung diese beiden Gedanken VOL':! Erstens, daran erinnern, da{ß ‚der Mensch nıcht VO TYTOt allein

lebt‘ un da{fß WIr alle das andere Brot, das des Glaubens,den hauptsächlichen Beitrag seiner Entwicklung mu{
der lateinamerikanische Kontinent selbst eisten. Der Be- benötigen.“
WeI1s, da{fß dies kann, 1sSt der hohe Entwicklungsstand, Be1 der Eucharistieteier Nachmittag auf dem Kon-
den eın Teil der Bevölkerung erreicht ‘ hat. Zweıtens, die grefisplatz zeichnete der aps den einzelnen Schichten des
Hılfe, die D durch Adveniat VO  5 außen kommt, sollte Volkes iıhre besondere Aufgabe be] der Entwicklung des
nicht als fremde Hıltfe angesehen werden, sondern in der einzelnen un: der Gemeinschaft VO:  S Ausgangspunkt für
Einheit der Kırche als Hilfe eınes Gliedes für eın anderes alle se1 die Nächstenliebe, die siıch jedoch MIt anderen Tu-
verstanden werden. genden, VOTL allem der Gerechtigkeit, verbinden musse,
Die Gottesdienste des Weltkongresses die OFt- damıt Ss1e nıcht sentimentale Theorie bleibe. Be1 den In-
SETZUNgG der Evangelisationsbewegung. Der Inhalt der tellektuellen und Studenten sollte sıch die Nächstenliebe
einzelnen Sakramente wurde in verständlichen Worten ausdrücken 1n der Bescheidenheit, dem Mut ZUrTr Wahrheit,
erklärt, un: die Gläubigen wurden zZu Mitbeten und in der Befreiung VO'  e Ideologien, welche die ode oder
Mıtsıngen angehalten. Die VO' Zweıten Vatikanischen die Propaganda aufdrängen.
Konzıl empfohlene Erneuerung der Gottesdienste wurde Der Arbeiterschaft empfahl der Papst den Zusammen-

beispielhaft vorgeführt. Damıt 1St hoftentlich jene schlufß, nıcht bloß als organısatorischen Akt, sondern als
Praxıs endgültig überwunden, die noch 1958 1n Bogota, Schule des soz1alen Gewissens, der Brüderlıichkeıit, der
der Hauptstadt des Landes, aussah: eın Priester liest Verteidigung gemeınsamer Interessen un: des Eınsatzes
die Messe still un schnell lateiniısch, während ein Z7weıter für gemeınsame Pflichten. Die Nächstenliebe der tführen-
VO  z der Kanzel her die Verkündigung der Pfarreiver- den Schicht sollte sıch entfalten 1ın der Großzügigkeit,
waltung vornımmt un: dann etwa ZU Augenblick der 1ın der Fähigkeit, sıch AUS der Unbeweglichkeit einer
Wandlung einıge erbauende Worte spricht. Messe, Pre- tatsächlichen oder dem Anschein nach priyılegiıerten Stel-
digt, Verkündigungen iın spatestens 25 ınuten lung osen un: sıch 1n dem Dienst jener stellen, die
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ıhren Reichtum, ihre Kultur un Autorität rauchen. Der Wechselkurs VO:  a Z eıit 4,10 Pesos die innere
Papst erinnerte daran, daß ZeW1sSseE oroße Krisen der Ge=- Kaufkraft des Pesos unterbewertet, 1St doch klar, daß
schichte iıne andere Richtung CHNOMMECN hätten, wenn die solche Löhne keine menschenwürdige Lebensweise C1I-

notwendiıgen Retormen der revolutionären Explosion der möglichen. Nach einer VO Gesundheitsministerium
Verzweitflung zuvorgekommen waren. Dıie Famıilien durchgeführten repräsentatıven Erhebung hatten 1mM
möchten Nächstenliebe darin ®  u.  ben, da{fß S1Ee iıhr Heım Jahre 1965 0/9 aller städtischen un 52 9/9 aller änd-
einer Schule der menschlichen un: christlichen Tugenden liıchen Familien eın Jahreseinkommen VO  $ wenıger als
machen. 3600 DPesos (Estudios de Recursos Humanos Para la Salud
Dıie Lösung des lateinamerikanischen Problems verlange Educacıon Medica Colombia, 1D Resultados Prelimi-
ıne doppelte, gleichzeitige Anstrengung: Dıie stufenweise 9 29) Nun hängt die Zahlung Ööherer Löhne nıcht
un: VO'  S allen assımılierbare Retorm der soz1ialen Struk- NUur VO gu  n Wıillen des Arbeitgebers, sondern VO  e} der

un: ıne breitangelegte Arbeıt, die die Masse der Ertragstähigkeit des Betriebes, den geistigen un körper-
Bevölkerung Lateinamerikas aut eın „höheres Nıveau liıchen Qualitäten der Arbeitnehmer, VO allgemeinen

Produktivitätsniveau einer Volkswirtschaft un: anderendes Menschseins“ hebt „Höheres Nıveau“ bedeutet, daß
jeder eın volles Bewulßfitsein se1iner Würde erwirbt, sıch Faktoren aAb Der Lebensstil vieler Hacendados beweist
seiner Rechte un: Pflichten bewußt wiırd, siıch freiwillig jedoch, da{fß auch Willen fehlt

eiınem wertvollen Element des wirtschaftlichen, STAATfS- Die Aufforderung des Papstes Arbeiter un: Campe-
bürgerlichen un!: moralischen Fortschritts der Gemeıln- S$S1NOS sich zusammenzuschließen, erhält auf diesem Hın-
chaft macht. Wenn diese Zzweıte Anstrengung nıcht g.. tergrund seın volles Gewicht. er Zusammenschlufß stärkt
eistet werde, bleibe eın plötzlicher Wandel der soz1alen nıcht NU  an die Marktmacht, sondern scha f die Voraus-
Strukturen außerlich, kurzlebig un gefährlich. SETZUNG tür die Bildungsarbeit der berufsständischen

Organıisatıonen. ST können Aaus dem amorphen Prole-
Das wirtschaftlich-soziale Verhiältnis tarıat 1mM ursprünglichen Sınn des Wortes, als jener

Schicht, deren Hauptfunktion 1St, Nachkommen —-
Wenn der „Usservatore Romano“ be]j Gelegenheit des ZEUZCNH, soz1ale Gruppen, ewußte Träger der Entwick-
Kongresses nach dem Bericht kolumbianischer Zeıtungen lung werden. Wer auf Grund der ein1gen Beispielenschrieb, in Kolumbien selen Strukturwandlungen nıcht dargestellten wirtschaftlichen Ungleichheiten mIit Recht
nötıg, urteilt über 9 W 2as nıcht kennt. In iıne Korrektur der Einkommensverhältnisse verlangt,der Bodenbesitzverteilung 1St Kolumbien nıcht ın dem sollte sıch bewußt se1n, daß 1m Zeitalter weltweiter Ver-
aße durch Grofßgrundbesitz gekennzeichnet WwW1e Z bundenheit ıne solche Forderung nıcht den renzen
Ekuador oder Peru ber 1n einzelnen Landesteijlen herr- e1InNeSs Landes haltmachen kann.
schen urchaus Latıiıtundien VO  - Selit Begınn der Land- Eın weıteres Strukturproblem betrifit die Demokratisie-
retorm 1mM Jahre 19672 wurden bıs ZU Mäaärz dieses Jahres rung des Ööheren Schulwesens. Die höhere Schule (ense-22506000 ha, tast gänzlich früherer Staatsbesitz, nanza secundarıa) WAar se1it jeher 1n Kolumbien die Do-

500 Familien verteılt. Aus den ın sechs Jahren durch- mane privater Institute, VOT allem VO Ordensgemeıin-geführten H® Enteignungen STammMeEenN ha Nun schaften. In der Kolonialzeit un der eıit der jungen Re-
efinden siıch auf der Hochfläche VO  3 Bogota neben einer publik WTr dies ohl ine Zzute, vielleicht die einz1g mOg-Mehrheit hervorragend bewirtschafteter Güter auch VeI- ıche Lösung, un: das hohe kulturelle Nıveau der kolum-
nachlässigte Haciendas, während ın unmıiıttelbarer Nach- 1anıschen Führungsschicht spricht für die Qualität der
arschaft Campes1ınos intensiıver Arbeit auf kleinsten dargebotenen Ausbildung. In der Praxıs bedeutet dieses
Parzellen 1n Hanglagen vegetieren. ach sechs Jahren System jedoch ıne Beschränkung der Bildungsmöglich-Landreformgesetz xibt noch 1n der Umgebung VO  S keiten aut die wohlhabenden Kreise. Dıiıe Ordensgemein-Bogota Paradefälle für seine Anwendung. Als der Bischof schatten wandten sıch sowohl A4US dem Gedanken der Er-
VO  a} Zıpaquira dem Eıgentümer einer solchen schlecht- zıehung eıner Elite Ww1e Aaus pekunıären Erwaäagungenbewirtschafteten Hacıenda Mitglied der „alta Soc1e- die vermögende Schicht, deren Kinder s1e iın exklusiven
dad“ VO'  a Bogota Vorhaltungen machte, bezeichnete Schulen einem individualistischen Christentum ohne
ıhn dieser als Kommunist. Dıie Antwort des Biıschots: 1a soz1ıale Verantwortlichkeit EIZOSCN. Dem Ausbau der
Kommunist nach den Lehren VO  3 Johannes un staatlıchen Sheren Schulen 1n den etzten Jahren hat siıch
Paul Va die Kirche mehr Aaus dem Zwang der Verhältnisse als AUusS$s
Die Bezeichnung „Kommunist“ 1St. hier wohlfeil, sobald Überzeugung gefügt. Fıne grundlegende Rıchtungsände-jemand die Markt- un! Machtposition beispielsweise rung 1n diesem Punkt 1St überfällig, S$1e sollte erleichtert
dörflicher Potentaten, der SOgENANNTEN „gamonales“, —- werden durch die Aussicht auf die Freistellung VO  3 Priıe-
oreift. Diese Ertfahrungen machen Berater landwirtschaft- für die Seelsorgearbeit.licher Gewerkschaften un: Genossenschaften, die lokale
Einkaufs- un VOTr allem Transportmonopole durch Ge-
meinschaftseinrichtungen durchbrechen suchen. Der Das Neın des Papstes ZUrFr „Violencia“
Iransport landwirtschaftlicher Erzeugnisse nach Bogota In einıgen Berichten i  ber den Eucharistischen Welt-
un der VO  w Gebrauchsgütern, DE VO  S Brennspirıtus, auf kongrefß WAar lesen, daß die Ansprachen des Papstes 1n
die Dörter dient oft ZUrr schamlosen Ausbeutung der Land- Bogota eınen Rückschritt gyegenüber dem Gedankengut
bevölkerung durch die Spediteure. Die häufigsten g- der Enzyklika Populorum progression bedeuten. Dıiese
zahlten Tageslöhne für Männer 1ın der Landwirtschaft Kritik ezieht sich vermutlich auf die Haltung ZUr „V10-
betrugen 1M Jahresdurchschnitt VO  3 1967 1 heißen Klıma lencia“, ZUuUr gewaltsamen, blutigen Aktion. Die En-
mi1t Verköstigung A Pesos, ohne Verköstigung 14:/5 zyklıka Populorum progressi0 hatte Au Fall der ein-
DPesos:;: 1m kalten Klıma MIt Verköstigung ZEZO Pesos, deutigen un lange dauernden Gewaltherrschaft, die die
ohne Verköstigung 13,40 DPesos (Boletin Mensual de sSta- Grundrechte der Derson schwer verletzt un: dem Gemeıin-
distica, April 1968, 135) uch WenNn der offizielle ohl des Landes schwer schadet“ (Abschnitt Sal die Zal-

490



Jässıgkeit revolutionärer Erhebung nıcht ausgeschlossen. ungerechten System solidarısieren noch den Ha{ un: die
Be1 der Ansprache Freitagnachmittag stellte der aps Gewalttätigkeit unterstützen“ (Ansprache Pauls VI be1
fest: „Miıt derselben Offenheıt, MIt der WIr anerkennen, der Eröffnung der Zweıten Lateinamerikanischen Bı-
da{fß die Theorie un Praxıs der Violencıa ıhre letzte schofskonferenz).
Motivıerung häufig in den vornehmen Beweggründen der
Gerechtigkeit un: Solidarität finden, mussen WI1r klar- Nachwirkung des Papstbesuchesstellen, dafß die Violencia weder dem Evangelium ent-

spricht noch christlich ist; die jJähen un: mıiıt Gewalt her- Bogota hatte sıch geist1g un: materiell mMi1t großem Eın-
beigeführten Strukturveränderungen siınd trügerisch, — sSAL7Z autf den Eucharistischen Weltkongreifß vorbereitet. Die
wirksam un entsprechen bestimmt nıcht der Würde des Straßen, die auf dieses testlıche Ereign1s hın gebaut
Volkes, welches verlangt, daß die nötıgen Wandlungen wurden un die VO dauerndem Nutzen für die Aus-
sıch VO  e innen vollziehen, miıt einer entsprechenden dehnung der Stadt sind, gaben der Hauptstadt ein
Haltungsänderung, Vorbereitung un: wirksamen Teil- Gesicht. Im Scherz annte INa  z Papst Paul NA „den
nahme aller besten Bürgermeıister Bogotas“. Verwaltung un: Bevöl-
Das Wort „Violencia“ ruft 1ın Kolumbien die Erinnerung kerung SIN mMI1t Recht stol7z auf diese Bauleistungen; S1e

die noch nıcht lange zurückliegende Schreckenszeit sind eın Beweıs mehr dafür, daß iın diesem Land 1n kür-
wach, als nach dem ord dem lıberalen Führer GaıitAan Zestier eıit Erstaunliches geschaffen werden kann, WEn
1mM Jahre 1948 Liberale und Konservatıve ın einem Blut- mMIıt entsprechender Überlegung un mMI1t verstärktem
rausch gegenselt1g Sıppen und Dörter AU: In Nachdruck gearbeitet wiırd.
jJahrelanger, mühseliger, gemeinsamer Arbeit VO  e} Staat Der begeisterte Ausdruck VO  3 Verehrung un Dankbar-
und Kirche 1St heute die Violencia tast ganz überwunden. keit gegenüber dem Papst AUS allen Volksschichten chut
Das Leitwort des Kongresses „Band der Liebe“ WAar 1ne nationale Einheıt, WwW1e s$1e vielleicht nıe UVO bestan-
gerade auch 1m Hiınblick auf die Jüngste Geschichte KO- den hat Auch WECNN der Papst keines der Elendsviertel
lumbiens gewählt. Sollte 1U  . der Papst die Campesı1nos, aufsuchte, gelangten auch die Ärmsten 1n seine Nähe, P

die Hauptopfter der Violencıia, einer Violencıia, während sel1nes Besuchs 1m Stadtviertel „Venecıa“. Vene-
die siıch Jlediglich 1ın der Zielrichtung VO  3 der trüheren CIa 1St. eines VO vielen „Darrıos populares“ 1m Süden der
unterscheidet, aufruten? Sollte der Papst das, W 4S in Stadt, seine D 010)9, ınwohner sınd Zanz überwiegend
Grenztällen nıcht umgehen se1n INA4as, als „Entwick- Arbeiter un: Handvwerker. Es 1St kein VO „Staat errich-
lungsprogramm“ vortragen? Eıne ohl widersinniıge Paradequartier“ GDer Spiegel“, 68) Miıt
Idee, die überdies das Wesen der Unterentwicklung ver- öffentlichen Miıtteln wurden 1mM Zusammenhang mMıiıt dem
kennt. Es z1ibt 1Ur dann iıne echte wırtschaftliche, soz1ale, Papstbesuch ledigliıch der Platz die Kirche, zugleich
polıtische, kulturelle un: relig1öse Entwicklung, WEn die Schulplatz der angrenzenden Volksschule, un die wiıch-
einzelnen un: die Gruppen ewußte Träger des Entwick- t1gsten Straßen asphaltiert, SCHAUSO wıe iın zahlreichen
lungsstrebens werden. Abkürzungswege 72000 Entwicklung anderen Vierteln des Südens Insgesamt Häuser wurden
allein durch revolutionäre Gesetze siınd Wunschträiume. VO' staatlichen „Instituto de Credito Territorjal“ schon
Dies yeben übrigens die Kommunisten selbst Z W ECII1 sS1e lange MACDIs der Entscheidung über den Besuch des Papstes
Z „revolutionären Programm” unbedingt das „LEVO- 1ın enec12a gebaut.
lutionäre Bewulfitsein“ ordern, die Bereitschaft 720e Um die Anwendung der Lehren des Konzıils un: der For-

derungen des Papstes aut die konkreten Verhältnisse desMehrarbeit und Produktiviıtätssteigerung durch Miıt-
denken. „Entwicklung“ heißt hier: Überwindung VO  . Kontinentes rang nach dem Kongrefß die Zweıte Lateın-
Fatalısmus, Gleichgültigkeit, Verantwortungsscheu; der amerikanische Bischofskonterenz 1n Medellin. Offensicht-
Wunsch, die eigene Lage verbessern, un der Wılle, liıch bereitet das Mühen gemeınsame, für den SanzeCch
jerfür aktıv werden. Dieser unumgängliche Wandel Kontinent verbindliche Beschlüsse erhebliche Schwier1g-
des Bewußtseins un der Haltung kann 1LUr stutenweise keiten; keıin Wunder, WeNnNn Ian die großen tatsächlichen
geschehen, daher mu{ß auch der Strukturwandel stufen- Unterschiede 7zwiıischen den lateinamerikanischen Natıo-

nen un: in der Mentalität der Konterenzteilnehmer be-weIlse un: nıcht plötzlich-radikal se1in. „Stufenweise“ be-
deutet nıcht eın Hınauszögern, sondern eın energisches denkt Die eınen meınen, die Kırche habe 1LUT ıne düstere
Anpacken un: drängendes Suchen der Lösung. Wenn der Zukunft VOTL sıch, nachdem S1e in viereinhalb Jahrhunder-
Papst die „Violencıa“ verurteilte, schloß ın diese Ver- ten iıhre Aufgabe nıcht ertüllt habe, andere sınd davon
urteilung auch die stille Gewalttätigkeit der herrschenden überzeugt, da{fß die Kiırche noch Nn1ıe günstıge Wirkungs-
Schichten . „  e Kırche kann sıch weder mMIi1t einem möglıchkeıten besessen habe W1e€e heute.

Die Zweıte Konterenz der lateinamerikanischen Bischöte
In der kolumbianıschen Stadt Medellın VO Au- der tropischen Umrahmung nıcht. Hıtzıge Debatten,
ZuUsSL bıs September die Allgemeine Konterenz der Kontroversen un: auch vorzeıtige Harmonisierungs-
lateinamerikanischen Bischöfe. Sıe wurde V Papst versuche vorauszusehen. Dıie Verwaltung der auf-
selbst, der ZU Abschlufß des Eucharistischen Kongresses strebenden Industriestadt Medellıin WAar VO Präsidenten
1n Kolumbien weıilte, eröfinet. [)as Thema, das 155 H1- des Lateinamerikanischen Bischofsrates, vebeten
schöflichen Delegierten un 137/ Vertretern der Priester, worden, VO'  3 allem gesellschaftlichem Arrangement abzu-

sehen. Die BischötfeOrdensfrauen un: Laıen, Beratern un elt Beobachtern der lateinamerikanıschen Kirche
nichtkatholischer Kırchen ZUuUr Beratung vorlag, bedurfte wollten unbeirrt un: unbeeinflußt arbeiten. Ihr Thema
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